
Schneller und billiger testen
Corona: Projekt
von Uni, Klini-
kum und Pharma-
firmen erhält ho-
he Förderung.
Regensburg (rs). Mit 563000
Euro fördert die Bayerische For-
schungsstiftung ein Projekt un-
ter der Leitung von Professor Dr.
Antje Baeumner, das neuartige
Schnelltests für den Nachweis
der Immunität gegen das Coro-
navirus SARS-CoV-2 entwickelt.
In dem interdisziplinären Team
arbeitet das Institut für Analyti-
sche Chemie, Chemo- und Bio-
sensorik an der Universität Re-
gensburg mit dem Universitäts-
klinikum Regensburg sowie den
Firmen Microcoat Biotechnolo-
gie GmbH undMikrogen GmbH
zusammen. Ziel der Entwick-
lungsarbeit ist es, Arztpraxen
und zentralen Laboren Testmög-
lichkeiten zur Verfügung zu
stellen, die den Immunstatus
der Bevölkerung gegen das Co-
ronavirus schnell, kostengüns-
tig und effektiv nachweisen
können.
Aktuell arbeiten Labore mit so-
genannten Neutralisationstests,
um den Immunstatus von Pati-

enten gegen das Coronavirus zu
bestimmen. Dabei wird im Blut-
serum von Probanden nach den
das Virus neutralisierenden An-
tikörpern (nAk) gesucht. Dieses
Vorgehen ist aufwändig und nur
bedingt skalierbar, so dass die
Testkapazitäten beschränkt sind
und eine breitflächige Anwen-
dung unrealistisch ist.
Das Projektteam um Professorin
Baeumner wird nun neuartige
nAk-Titer bestimmende
Schnelltests für SARS-CoV-2 auf

der Basis der Nanotechnologie
entwickeln. Diese Technik redu-
ziert die Komplexität der Neut-
ralisationstests so weit, dass die
neuen Tests in Arztpraxen sogar
vor Ort und in den Testlaboren
im Hochdurchsatz eingesetzt
werden könnten.
Die interdisziplinäre Kooperati-
on zwischen Uni und Klinikum
mit den Firmen Microcoat Bio-
technologie GmbH und Mikro-
gen GmbH macht es möglich,
sowohl die grundlegenden wis-

senschaftlichen Prinzipien zu
erarbeiten als auch die Testsys-
teme im Hinblick auf Praktika-
bilität und den Einsatz in der Di-
agnostik zu optimieren. Wäh-
rend der Corona-Pandemie kön-
nen die neu entwickelten Tests
dabei helfen, den Immunstatus
einer Person in Bezug auf SARS-
CoV-2 zügig zu ermitteln. Jen-
seits der aktuellen Krise lassen
sich die Testprinzipien auch für
den Nachweis anderer viraler
Krankheiten anwenden.

Professor Dr. Antje Baeumner (li.) mit ihren Mitarbeiterinnen im Labor
Foto: Universität Regensburg, Antonia Pröls

Wartungskosten: Was
muss der Mieter tun?

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Leopold St. aus
Regensburg: Im Mietvertrag
über meine neue Wohnung
steht, dass ich für die Gas-
therme die Wartungskosten
übernehmen und mit einem
Fachhandwerker einen War-
tungsvertrag abschließen
muss.Wie ist die Rechtslage?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Formularmiet-
verträge beinhalten oft eine
Klausel, zum Beispiel unter
„Instandhaltung/Instandset-
zung“, wonach der Mieter
verpflichtet ist, die Kosten
für die Wartung der Etagen-
heizung oder für Warmwas-
sergeräte zu übernehmen.
Hier muss man unterschei-
den: Soll der Mieter die Kos-
ten für die Wartung überneh-
men, ist die Klausel wirksam;
eine Kostenobergrenze muss
nicht genannt werden. Ent-
hält der Mietvertrag eine
Klausel, die dem Mieter die

Verantwortung dafür über-
trägt, dass eine Wartung der
Gastherme durchgeführt
wird, ist das unwirksam.
Solche sogenannten Vornah-
meklauseln, die Mieter zu ei-
nem bestimmten Handeln
bezüglich der Wartung ver-
pflichten, sind unzulässig
(Bundesgerichtshof, Urteil
vom 6. Mai 1992, Aktenzei-
chen: VIII ZR 129/91). Diese
Verpflichtung führt dazu,
dass die Klausel unwirksam
ist (Bundesgerichtshof, Urteil
vom 15. Mai 1991, Aktenzei-
chen: VIII ZR 38/90). Das be-
deutet, dass der Mieter allen-
falls dieWartungskosten zah-
len muss; er muss die Arbei-
ten aber nicht selbst in Auf-
trag geben. Das bleibt Sache
des Vermieters.
Der Mieterbund Regensburg
steht seinen Mitgliedern mit
individueller Beratung zur
Verfügung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

schaufenster

R-Kom liefert emissionsfrei aus
Regensburg (rs). „Unsere Verpflichtung zur Nachhaltigkeit setzen
wir nunmit CityMail konsequent fort“, sagt R-Kom-Geschäfts-
führer Alfred Rauscher (2. v. li.) zu der Tatsache, dass die vom Re-
gensburger Telekommunaktionsanbieter ausgelieferten Fritz-Bo-
xen emissionsfrei und ohne unnötige Umwege von City-Mail zum
Kunden transportiert werden. Dabei kommen im Stadtgebiet ent-
weder die von CityMail entwickelten Elektrolastenräder oder ei-
ner der emissionsfreien E-Transporter des Logistik-Dienstleisters
zum Einsatz. Neben Rauscher stellten Dr. Alexander Deml, kauf-
männischer Leiter der R-Kom, sowie CityMail-Geschäftsführer
Mario Eichelmann (re.) und CityMail-Prokurist Rainer Lidner die
nachhaltige Kooperationmade in Regenburg vor. Foto: Tino Lex

Spatenstich bei Eckert-Schulen
Regensburg (rs). Beim Spatenstich für den ersten Neubau auf
dem „Eckert-Grund“ in Regenstauf seit 1999 schritten unter ande-
remAlexander Eckert Freiherr vonWaldenfels (4. v. li.), Vor-
standsvorsitzender der Eckert-Schulen, und Vorstandsmitglied
MichaelWeinelt (3. von re.) zur Tat. Auf rund 2800 Quadratme-
tern entsteht in den kommenden zwei Jahren ein neuer Gebäude-
komplexmit modernen Büroräumen, der zukünftig 60Mitarbei-
ter beheimaten wird. Konkret sollen im neuen Verwaltungsge-
bäude unterhalb der Schule der Vorstand, das Immobilienma-
nagement, die kaufmännische Abteilung und die IT-Abteilung
untergebracht werden. Foto: Dominik Adlhoch
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